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Mt HochfürMch - Narkgräflich . Bavischen gnädigsten priotseM -

Ofen , vom 24 Dev .
Zn Belgrad ist die Ruhe vollkommen wieder her»

gestellr . Der Baffa hat seine vorige Macht erhalten
und führt nun abermals, wir ehedem, das Gouver-
rnmcnt über dir Stadt , die Festung und die rrmlie -
gende Gegend . Die Ianttscharen sind zum Gehor¬
sam zurück gekehrt und erkennen den Bass» , als ih¬
ren rechtmäßige « Oberbefehlshaber.

Dem berüchtigten Rcbellenanführer, Passawanb
Oglu, gilt es nun im Ernst , denn alle Bassa' s dev
Europäischen Türkey haben die gemessensten Befehls
von der Pforte erhalten , Truppen zu sammeln und
auf jeden Wink zum Aufbruch bereit zu scyn .

Paffawand Oglu hat in seiner Verlegenheit, wo¬
rein ihn der allgemeine Friede gesetzt hatte, es ver¬
flicht- sich als reuiger Sünder der Pforte in die Ar¬
me zu werfen . Allein die Antwort, die er von Kon --
Kqn '. inopel erhielt- war nur in unbestimmten Ausdrü -
k » uuö nicht tröstlich.

Alle die gefürchteten Räuberhorden key Semkim
hernm sind aus einmal verschwunden und die Stra¬
fen und Gegenden- an den Türkischen Gränzen wie»
der ganz- sicher: Die vielen auf sie gemachten Jag¬
den und andere Verfolgungen haben- sie auf das-,
türkische Gebier gesprengt , aber auch dort sind sie
nicht sicher , und bey ihrer Habhastwerdung unterlie¬
ßen sie alsodaid dem Strang ..

Auszug eines- Schreibens : aus Wien -,,
vom 2 . Jan .

Ve neue Lotterie sinder vielen Beyfall . — Erzher¬
zog Rudolph hat von des Kaisers- Majestät das Regi¬ment Terz », der Gen . Stipschütz das schöne Husaren»
« MM MeSzgros,, General MorM das Regiinent

Callenberg , Jellachich das 61. neue ungarische Regi¬
ment , Lusignan des Regiments Großherzog Toskana ,
als zweiter Junhaber erhalten.. General St . Julie »
uns andere sind gleichfalls zu Regimentern avaneirt .
Unserer Armee stehen große , wichtige und vorthcil-
hafte Veränderungen bevor. Nächstens wird ma »
mehr davon hören . Für jezk sage ich Ihnen nicht
mehr , als r Sie kommen vom Erzherzog Karl , dem
Mgeliebten.

Aus Amiens und Paris sind neulich Kontiere an
unfern Hof angckommen . Man sagt , es sey in
Paris ein neuer Entwurf des Enkschädigungsgc -
schäfres im Einverständniß mit Preusscn und Ruß¬
land , verfaßt , und unfern » Hof zugeschickt worden,
mit dem dringenden Verlangen des Qberkonsuls Bus -
naparte, . die ReichSdcputation ungesäumt zusammen
zu berufen .

Aus dev wettcrau , vom 5 Ian .
Der Kourierwechsel von und nach dem oranifchen

Hof ist sehr lebhaft , man steht aus Mem , daß dev
engl . Hof de» Prinzen nicht verläßt , auch bemerkt
man , daß ein hannövrischer Gesandter dieser Tage»
dort anwesend war. Die Note , welche der PrinK
vor seiner Abreise aus England übergab , ist indessen
noch nicht im Wesentlichen beantwortet.

Regensvurg, vom 7 Jan .
Vor einiger Zeit vermmhete man das grosse Enr -»

fchädigungs . und Umwandlungswesen noch weit ent¬
fernt und man zweifelte nicht, daß es hier durch eine
Reichsdeputation verhandelt werden würde. Jetzt hat
es hingegen das Ansehen bekommen, als ob die Ent¬
wicklung dieser großen Sache nahe styn, und in Pa -
M MehanM werden würde. ES ist demnach schwer/



HieMfmtrlsamkeit,Hie nun fast einzig und Min auf
diesen Gegenstand gerichtet ist , von Hier aus hinläng¬
lich zu befriedigen, da die Ûnterhandlungen überall
sehr geheim gehalten -werden Dermalen läßt sich
davon mehr nicht sagen , als daß am v . M . ein
französischer mit einem Entschädigungspian, , womit
Rußland , Preussen und Frankreich einverstanden seyn
sollen , von Paris nach Wien abgeschickm Kourier
hier durchgereißt -ist , und auch etwas am .den -französi¬
schen Geschäftsträger Bacher abgegeben hat , wovon
sich aber dieser gegen Niemand etwas verlauten ließ .

Am i d . ist der kaiftrl. FonkemmiffsriuS ^von
hier nach Wien abgerrißt, nachdem -er dahin

"beru¬
fen worden.

F ran d r e i ch.
Daris , vom g Jan.

Das .Auslaufen der Brester
'

Flotte -mit >iy,oos
Mann .Landungstruppen hat .in Londe» einige Sensa¬
tion gemacht , so daß Ford Grenville darüber .Erläu¬
terung von .dem Kanzler verlangte , der ihm antwor¬
tete , daß das Auslaufen seine Richtigkeit habe., daß
man in Ansehung -der Vorsichtsmaaßregeln sich aus die
Regierung verlassen könne , daß von denKommunikatio-
neu zwischen beiden Mächten nicht .öffentlich könne
gesprochen werden , dqß übrigens die Aufträge , wel¬
che der brjtkischcn Gesandschaft in Amiens gegeben
worden sind , keine -unvorgeftheneHindernisse aimessen .
—. Die Vertagung des Hrittiichen Parlaments auf den
,4 . Jan . hat nicht die Negotiationen zu Amiens , son¬
dern, , wie man allgemein glaubt die Empörung auf
der Flotte zur Ursache . --- -- SS .ist nicht an hem . , haß
dem Admiral SaumarczBefehl zugeschickt worden sey,
Cadip neuerdings zu blokiren , er sott nur einigeSchtf-
ft zu der Flotte abgeben , die nach Westindien segelt.
Es ist auch .gar .nichts Wahres an dem Oerücht , als
vb Spanien wegen des Friedens .Schwierigkeiten ma¬
che . Die englischenKaufleute -fahren daher emsig fort,
Maaren für die spanischen Seehäfen .einschiffen zu .las¬
sen . — .Aegypten wird .dis zum i . Febr. vollkommen
von den Engländern geräumt seyn . — Der chinesische
Kaiser hat in seinem Reich Fen Verkauf des .Opiums
verboten , die englische .Kompagnie .trieb damit einen
starken Handel.

Aus Grenoble wird gemeldet , daß der Erzbischof
von Korinth , Spina , von Paris kommend , .daselbst
den 2L . Dcc. in Begleitung deö Ep - Generals der
Servilen , Gazelle, angekommen ist . Am 28 - Dcc.
reiste er nach Valencc , um daselbst alle Anstalten
zum Transport des Leichnams PiuS des VI. nach
Rom zu treffen.

Des großen Anwachsens der Seine ungeachtet ist in
MriS kein Unglück geschehen . Die Polizey hatte ei-
Ase niedrige Wohnungen am Ufer des Flusses .und

-L Z6 ) —
in riefen Straßen räumen lassen . Das Wasser E
höher als nn Jahr,1751. . und drang in Straßen .,
wo man cs nie gesehen hatte. Mnz Jan . Abends

, fieng eö wieder an , zu fallen. — Corbejl »st qanz über¬
schwemmt worden. Die Brücke über dieSeine konnte
der Gewalt des Stroms nicht wjöerstchen , -und riß ei¬
ne Mühle mit sich fort , die an ihr -beve-stigt war,,
und worin« sich zwey Männer befanden , die man in

Lhatillon auffieng und -vom Tod rettete . DasHauL
eines Notgrius , und ein anderes , Bas dem Frje -
Feusrichter gehörte, Kürzten -eiy . Das Wasser wuchs
immer noch fort.

Es Heist , Mademoiselle Beauhornois, Tochter der
Mad . Buonaparte , werde heule den Bruder des er-
Ken -Konjulö , Ludwig Buonaparte, heiraihen.

Lyon , vom 5 Jam
Der Minister der auswärtigen Verhältnisse chat täg¬

lich eine Tafel von 80 Gedecken . Gestern ist der
.Leichnam des Erzb. von Mailand in die Kapelle der
Konsulca gebracht worden. In der Nacht vom 4 auf
den 2 . Jan starb hier der ehcm . -eisalp . Finanzminft
ster , B . .Arauco , Dcputimr der Konsnlta . Er war
4 ?. Jahre alt . >— Der erste Konsul wird in der
Versammlung der Konsulra auf einem besondernEm -
porgang oder Tribüne ., die prächtig ausgeziert ist ,
gegen dem Präsidenten über sitzen . — Die Rhone iß
ausgetreten , und hat unter andern die ganze Muiüo-
licre « Vorstadt überschwemmt, die Verheerung deS
Wassers kann noch nicht berechnet werden. In der
Nacht vom Zo auf den -zr Dec. erreichte es eine Hö¬
he , die .dieser Strom -seit 2787. -nicht .gehakt
Hatte.

Strqftburg , MM y Ia ' k.
Okoch ist alles Unglück, welches die -Ucberschwem -

-mung verursacht har , nicht Bekannt , täglich erfährt
Man einige nähere Umstände, welche FaS Schröckliche
Fer Lage 4 er -Gemeinde an der Jll und Besonders
am Rhein fühlbarer Machen. Folgender Auszug eines

-Schreibens aus IlrtolSheim vom 5 . Jan . kann als
ein wichtiger Beitrag zur Gcschiche dieser schauder -
wollen Begebenheit dienen. : « Vergebens würde ich es
versuchen , ihnen dieses schröckliche Strafübel zu He-
.schreibcnL das Gemählde würde -die Wahrheit nicht
-erreichen . In der Nacht -vom 2 . auf den -2 . Jan.
-wurde Sturm geläutet , man sprang aus dem Bett ,
und schon hörte -man das Rauschen der Wasserwogen
an seinen Fenstern -, wo seit Jahrhunderten nie kein
Wasser gewesen war . In wenigen Augenblicken ist alles
überschwemmt und der Strom reißt alles mit sich fort ,
was ihm in Weg kommt. Man flüchtet sich in daS
obre Stockwerk , viele müssen sich auf den Dachbühnen
begeben . Endlich bricht der so sehnlich gewünschte

Tag an und man sah , wo man hinblickte , auf allen
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-Setten den Mein verbreitet. -Einige Zo . Hutten wa,
,ren schon verschlungen -und die Bewohner derselben
»saßen auf der Dachspitze und schrien um Hilfe , -andre
fstunden mit dem Halden Leib im Wasser und waren
»an den Schenkeln vom'GrundeiS blurtg gerissen . Das
iGewinftl dieser Unglücklichen , das Rufen der Leute,
die auf den Dächern waren , das Geschrey der Kinder,
das Brüllen des Viehs , das Grausen des Stroms —
diese schröckiiche Scene ist über alle Beschreibung.
Aest gegen Abend glückte es uns , ein kleines Schiff zu
bekommen , mit welchem man einige -6o Personen ,
die am meisten der Gefahr ausgesetzt waren , rettete.
Es ist hier Niemand ertrunken, aber die Verbecrun .
. gen des Wassers find nicht zu berechnen . Die .ange-
-säten Felder sind gänzlich zu Grund gerichtet . Der
Strom hat nicht nur den Saamen , sondern auch die

-gute Erde fortgrschwcmmt und Kieö zurückzelassen .
Meh ist zu Hunderten umgekommcn .

Zu RichtolSheim , einer kleinen Gemeinde von so
Haushaltungen , sind 214 Stüh Vieh ertrunken . Lu
-Mackenheim und Botzenheim sind kleine Häuser mit
»den Einwohnern fort-geschwemmt worden undb Men¬
schen ums Leben gekommen. Viele Haben sich auf
Bäume geflüchtet. Hier -hat man s Brüder auf .ei-
mcm Baum gefunden , die Heynahe erfroren wären.
Sie erwärmen sich wechstlsweis -mir -ihrem Hauch.
Mehr weil davon sah man -einen alten Mann -im
.Hemd , der einen Baum , den er nicht mehr Kräfte
-genug hatte, zu ersteigen , umfaßte, -auf einer Weide
-saß ein Mädchen , da§ sein kleines Schwesterchen ,
das feit 24 Stunden kodr war , auf dem Arm hat-
de und In der andern Hand ein Säckchen mit Mehl
Hielt , welch « in Herzzerschneidender Anblick , das
(Elend ist allgemein und unbcschreibbar groß ! Es ist
bringend, den Unglücklichen 4 » Hülfe -zu kommen , rc .

Auch auf der -rechten Rhetnscite , von den Wald-
Mdtrn an bis gegen Mannheim , haben amv . und -s .
Jan . die Ueverschwcmmungen grossen Schaden ange -
-richret. Ueberall wurden eutweber die Rheindämme
und Wehren eingerissen , oder das Wassr lief darüber
weg . Die L ndesstrecke von Amnheim LiS gegen
-Rastatt soll besonders gelitten haben .

G ros b rstk n -i -e n.
Londen , vom 29 Dec .

Die Admiralität hat von nun an jedem kommandie .
«lenden Admiral einer Flotte oder Eskadre , in wel¬
chen nahen oder fernen Weltgcgendcn er seyn mag , die
Vollmacht gegeben , bei ausbrechendea Meutereien die
Schuldigen richten , vcrurthetlen und hängen zu las.
sr» , ohne zuvor in Londen dcßhalb anzufragen.

In der gestrigen Parlamentssitzung ward das Aus ,
laufen der franz. Flotte von Brest ein Gegenstand
ree Unterredung zwischen dern gewesenen Minister Ser

auswärtigen Angelegenheiten . ( Mkd MeenviW M -
dem jezigen Kanzler der Schatzkammer,( Addmgksn . )
-Nach dem «ügemewen Gerücht -( sagte Grenville )
tist .eine -franz . Flotte -von 16 Linienschiffen » mit
-Lo,2oO Mann Truppen .am Bord , -von Brest mrs -
igetaufen, , und sic ist wahrscheinlich nach St . Domin -
.gv bestimmt . Ich -Wik! -nicht die Minister -in Verlegen,
cheit setzen , glaube « der , denselben -einen Dienst zu
erweisen . : wenn -ich sie --ersuche, r ) das Publikum
über die Gerüchte , wenn sie unwahr sind , zu beruht,
gen . -2 ) oder -im Fast , Laß -das Auslaufen gedachter
Flotte wahr wäre , der Kammer zu jagen , daß es <m
der Wachsamkeit der Minister nicht gefehlt habe ,
daß sie dcßhalb die nöthige .Rücksprache mit Frank,
reich genommen , und daß sie , es mag geschehen was
da wist , für die Sicherheit -unsrer Kolonien gesorgt
Habe .

MLington versetzte . Gs ist wahr , daß die Flotte
won Brest ausgelaufen -ist. Er würde aber unschicklich
seyn, -jetztin diesem Augenblick zu -erklären, -ob deßhalb

zwischen den -beiden gegenseitigen Regierungen eine
Verabredung getroffen worden fty . Eben jo wird auch
die Kammer nicht

"
verlangen , Laß -ich ihr erkläre ,

»ob Vorßchtsmaasregein gegen zwar unwahrscheinliche ,
-aber doch immer »mögliche -Gefahren getroffen wor¬
den seyen - Ich will nur Ließ sagen , daß unser Mi«
mister zn Amiens noch Mir Hmderniß in dem Ge.
Mäste , wozu -er .beauftragt -ist , gefunden hat , und
daß die Vertagung deö Parlaments -auf nächste«
Montag , welche -ich vorschlug , mit dem Gegenstand
der Aitterhandtungeii nicht -in Verbindung steht. —7.
Diese Antwort des Ministers Addington schien die

-Gemüiher zu beruhigen .
-London , vom i Län .

Auf Depeschen von Lord Cornwallis , die gestern
ckn dem Büreau der auswärtigen Geschäfte angekom.
men sind und eine Ministcrialkonferenz veranlaßt ha .

den , hat sich aufs neue das Gerücht verbreitet , daß
der Definitivfricdkn unterzeichnet -jey . Aehnliche Ge¬
rüchte waren schon vorgestern bey Gelegenheit der
.Ankunft des Sohns des Lordö Cornwalttö und einiger
Mouriere von Amiens , in Umlauf gekommen.

Die Regierung Hat die Nachricht erhalten , daß die
-Insel Tertiale, -eine der moluckischen Inseln , am sr .
Lun . sich an den Obersten Burr ergehen Habe.

H 0 l l a n D.
Brüssel , vom 4 Jan .

Mach den letzter » Berichten aus AmienS, war der
Marquis von Lornwaüis von einer befallenen Ünpäß .
stichkeir wieder hergestellt, und die Konferenzen zwi-
schen den beiden Bevollmächtigten wurden nun thä-
tiger, die Kouriere folgten mit einer ausserordentliche »
Schnelligkeit aufeinander. Der Sohn - es Lsr-
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AskNMWx VekchE mit Kourteren Nach Lvttden ah»
SerM ist , soll, Sem Veraehmen nach , Luffevst wich¬
tige Depeschen dahin üHerdringen , deren Beantwor *
MNK wahrscheinlich den Ansgang der Mrerhandlun -
-gen entscheiden werden , welche dem allgemeinen Kon*
gxcß vorangehen müsse».

G ch wede n .
Schreiben ^ aus Stockholm, vom 25 Dec.

Unsere König! . Majestäten bringen mit den Durch*
rtanchttgsterr Badenschen Herrschaften die Wcihnachis-.

Fcyertaqe ans dem Lustschlssse Haga in der Stille zu.
Vorgestern früh traf hier unter Ehren . Eskorte

der Leichnam des verstorbenen Herrn Erbprinzem
von Bade» von Arboga ein, , und wurde nach dem

Liberstatthatler - Pallast geführt. Gestern wurde selb,
'«

ger aufs prächtigste und mit großerSorgfalt - balsamirt..
Wir eö heißt , dürfte die feyerliche Besetzung in Leu
Rttcerholms « Kirche erst nach dem Ende der Feye»
wge. statt haben ..

Span i e m .

Madrid, , vom 8 Dec^
HAv steht man- itzt die Abschrift von folgendem ;

Traktat , unterzeichnet zu Madrid , dm 27 . . Merz;
rLvi .. von dem FriedcnSfürsten und Ln«an
Buonaparre . .

Da Ser erste Konsul der franz. Repuölick und Sc .,
katholische Majestät auf eine beständige - Weise dieje¬
nigen Staaten bestimmen wollen, , die als Aequivalent
-für das Herzogthum Parma dem Sohn des Infan ..
ten non Parma gegeben werden müssen, , so sind sir
über folgende Artikel übereingekommen und tzabem
zum Abschluß dieses Traktats bevollmächtigt, nrmlich ,
der erste Konsul den Bürger Lucian Buonaparre ge¬
genwärtigen Gesandten der franz .. Rrpublick und Ge,-
katholische Majestät den Friedensfürsten, . welche fol¬
gende Artikel beschlossen haben r

Art . i . Der - regierende Herzog von Parma ' entsagt
für sich und seine Erben auf immer dein Herzog»
rhmn Parma mit allen Lessen Zubehörungen zw Gun¬
sten der franz. Rcpublick,. und Se . Ma, . werden die¬
se Entsagung garantiren . Das GrosherzoglhumTos --
kann , welchem gleichfalls der GroShcrzog cnrsagtund
dessen Abtretung von dem deutschen Kaiser garantirt
wird,, soll dem Sohn des Herzogs von - Purmm zum -
Ersatz der Länder gegeben werden , welche dm In¬
fam , sein VaM , abtritt, , uud in Folge eines an¬
dern Traktats , kW vorher zwischen Sr : katholischen-
Majestät und der ftaoz . Rcpublick geschlossen worden : .

Art . r . Der Prinz »ou Parma - dgiebt sich » nach-
Hlorenz, wo er als SoulMatrp von allen Besitzungen, ,
die zu dem Großherzogthum- gehoben, >anerkannt wird,,
Wem. aus dm Händen dm konsttrss.̂ en Autoritä¬

ten des Landes die Schlüssel der Festungen und Sei»
Vasalleneiv empfängt , der ihm als Souvcrain zu-
kommst Der erste Konsul wird mit aller Macht zw
der friedlichen Ausführung dieser Akte beitragen.

Art . z. Der Prinz uon Parma wird als König
von Toskana mit allen Ehrenbezeugungen anerkannt
werden, die seinem Range gebühren , und der erste
Konsul wird ihn anerkenne » und als einen solche »
König von den andern Mächten behandeln lassen , in¬
dem schon vor der Besitznahme die dazu nöthige »
Schritte geschehen werden

Art . 4. Derjenige Theil der Insel Elba , der zw
Toskana gehört und von demselben abhängt , soll in?
Besitz - der franz . Republik bleiben , uud der erste
Konsul wird dem König , von Toskana- das Land Pi -
omdino , welches dem König von Neapel gehört,
zum Ersatz geben .

Art 5. Da dieser Traktat feinen Ursprung in denv>
Knigen hat> der vom ersten Konsul mir Sr . kathol -
Mas ge, -blossen worden -, wodurch der König den Be¬
sitz von Louisiana an Frankreich abtritt , so komme»
die kontrahirendeu Theile überein , die Artikel dieses
früher» : Traktats in Ausführung zu: bringen und
ihre respektive» Rechte bis zur Beilegung der DM
venM zu - gebrauchen , , die iw demselben , erwähnt
sind ..

Art .. 6: . Da öas neue Haus , welches sich in Tos¬
kana etadlirt, , von der spanischen Familie ist „ so sol¬
len dies» Staaten , auf immerwährende Zeiten das-
Etgemhumi von - Spanien - seyw und es - soll zum Rb»-
gjerer Last! bst jedesmal ein Infam dev Familie Keru»-
M werden,, wenn der gegenwärtige König ober feint
Kinder keine Nachkommen Härten, , in welchem Fall .dip'
Sohne der regierenden Familie iw Spanien , iw die¬
sen - Staaten suecedrrew müssen . .

Art . 77. Der erste Konsul » und St . käthol . . Maje¬
stät kommen ,n Betracht der Entsetzung , des- regie¬
rende« Herzog von Parma zu Gunsten seines SohncB
üdenin, , selbigem eine - angemessene Entschädigung 4M
Besitzungen ! oder Einkünfte» zu verschaffen..

Art . - 8.- Gegenwärtiger- Traktat - soll « in 3- Woche»
ratifizjrt und ausgcwechselt werden ..

Mltrrz: :: )) Luoian Buonapartt .
> Der Fricdenssürstl

_ (A d. F . Z
-
. y

Auv ^ achvichu
Strasburg .. Bey- Kehl wurden im Rhein z -Fäss-

ssin mit - Brarwürst . » Därmen - , wovon x neu - sind und>
jedes pzs > Pfund wiegt- das- andere iss alp und wiegt
774 Pfund) , verlbdrender Finder beliebt es' gegem
einen neuem Thal « ' Belohnung bcy Li Gräuscherp
Wurßmachrp in: Strasburg, , im dev MWalene »
EM aiijMigekM
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